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PROGRAMM

Charles Hubert H. Parry (1848–1918)
My soul, there is a country

Knut Nystedt (1915–2014)
Immortal Bach
Improvisation auf den Choral Komm, süßer Tod

Jaako Mäntyjärvi (*1963)
Double, Double Toil and Trouble

Johann Sebastian Bach (1685–1750) 
Fürchte dich nicht, ich bin bei dir  BWV 228

Justin Doyle (*1975)
Mythen und Legenden

Text: Justin Doyle nach isländischem Edda-Mythos
Übersetzung: Aiko Czetö
Fotos: Robin Heal
Kamera: Peter Mumford
Vielen Dank an Porkell Sigurbjörnssons Familie und Faber 
Music Ltd. Für die freundliche Zurverfügungstellung des 
Chorals Heyr, himnas smidur.
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MYTHEN UND LEGENDEN
PROLOG

Einst vor langer Zeit in Island;
Oder war es wohl in Finnland?
Nein, ich glaub’ es war doch Grönland … 
Jedenfalls war’s dort sehr kalt!
Dann … Brauch war’s dort in jenen Tagen,
Lieder lern’ durch’s Weitertragen.
Jeder sang dem Ander’n wieder,
Mutter, Kind die gleichen Lieder.
Land und Leut, von große Taten,
Zauberwerk und dunklen Schatten,
Großen Helden, kleinen Wichten:
Jeder mag ein paar Geschichten.

WIE ES WOHL GESCHAH

Dies ist eine Weise, wie die Welt entstand,
Nur in diesem Fall ohne großen Knall.
Es ist doch ein Wunder, wo kommt all dies her,
Eine ganze Welt mit Land und Meer?

FEUER UND EIS 

Still und leise aus dem Nichts war’n plötzlich hingestellt:
Erst Nifelheim, dann Muspelheim, als erstes Himmelszelt.
Nifelheim im hohen Norden stehts im Nebel lag,
Der fernste und der kält’ste Ort, den je ein Mensch betrat.
Muspelheim im Süden war ein feuerheißes Land,
Voll Flammen, Rauch und prasselnder Glut, ein Ort in stetem Brand.

Zwischendrin der Welten heiß und kalt, Ginungagap,
Ein leerer, schwarzer Abgrund tief, schier endlos ohn’ Gestalt.

DER ERSTE RIESE

Als der eisige Dunst auf Glut und Feuersturm traf,
Die Stille wurde gebrochen,
Der Himmel Wassermassen warf. Tief, tief, tief …

Fluten flossen nach Ginungagap, Stück für Stück erstarrend,
Tröpfchen formten einen Turm aus Eis, als kalter Riese harrend.
Ein so riesiger Körper braucht viel Nahrung dazu:
Um ihre Milch zu geben, erschien eine heilige Kuh! 2
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Diese selbst hatte Appetit, magische Rinderkreatur; 
Und als sie leckte am salzigen Stein, da trat ein Gott hervor.
Der erste Gott hieß Bure, des Sohnes Name war  Bor;
Und dessen wiederum: Odin, und Odins Bub war Thor.

Manche große Tat vollbrachte Odin,
Wir singen von der Weisheit.

ODINS RABEN

Zwei Kolkraben im Geleit,
Scharf die Sinne, glänzend Kleid,
Zwei loyale Kreatur’n
Im Dienste ihres Gottes.
Odin nennt sie von Beginn:
Hugin, Munin, Geist und Sinn,
Auf die Welt entsandte er
Im Dienste ihres Gottes.

Odin weist die beiden an,
Ihm zu künden mit Gesang,
Was die Welt dort unten macht,
Dem Meister zu berichten.
Weise hatte er die Macht
Über Mensch und Gott gebracht.
All sein Wissen holten ihm
Die flatternden Spione.

Bald war Odin all-bekannt,
Viele Namen man da fand:
Weise, König, Wandersmann
Und einäugiger Kämpfer. Odin.

Riesen gab es auch, wie Ymir,
Erst nur er, doch dann mehr auf der Erden,
Und in den Höhlen seiner Arme
Entstanden Mann und Frau.

GÖTTER GEGEN GIGANTEN

Odin hasst’ die Riesen sehr, meist jedoch Ymir,
Und so schmiedet er ‘nen Tötungsplan,
Das ist schon echt ein Graus.

Odin mordet mit Gefolge 
Nach Ymir dann auch sein Volke,
Dann rief er aus: „Ah, ah, ah ah, ah, jabadabadu …“



Wie wird man denn so einen riesengroßen Leichnam los?
Tausend Stücke das Gebein,
Wie putzt man ein Schlachtfeld so groß?
Bis zum Horizont war’n die Reste Ymirs zu sehn.
Da sprach der gewitzte Obergott: „Seine Körperteile könnten recycelt werden …“

KÖRPERWELTEN

Sein Blut war’n die Meere,
Sein Fleisch nun das Land,
Die Knochen die Berge
Aus Stein, Fels und Sand,
Sein Hirn ward zu Wolken,
Sein Haar Baum und Strauch,
Die Haut weite Täler
Von Rücken und Bauch.

SONNE, MOND UND TAG UND NACHT

Dann als nächstes folgte dieser Weise
Sonne, Mond und Tag und Nacht,
Neue Ordnung, Lauf der Zeiten,
Licht und Schatten zahm gemacht.
Nacht und Tag ein Himmelswagen,
Mächtige Gespanne zogen ihn
Dass da Sonne und der Mond getragen
Oben am Himmel gleich erschien’.

DAS IDAFELD

In der Mitte dieser Welt erhaben stand ein Felsen,
Und oben, auf dem höchsten Gipfel, erstreckt ein prächtiges Feld.
Hier entspannte sich ein Gott, nach seinen Kreationen,
Vergnüglich sie sich zu beschauen, war ihrer Arbeiten Lohn.
Drunten war die Welt gediehen, leuchtend bunt die Früchte,
Azur der Himmel und des Nachts beschien’ von Mondes Lichte.

ASGARD

Schließlich errichten sie Asgard als Thron, ihr Pantheon. 
Mittendrin war ein Saal ganz aus Gold,
Die Götter war‘n nun Zuhause,
Man gönnte sich eine Pause,
Um nun zu regieren die ganze Welt.

4
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GÖTTERWERK

Sie erstellten die Regeln für Recht und für Schmach,
Erbauten ‘ne Werkstatt für jegliche Sach’
Und schmiedeten Waffen den Riesen zur Pein,
Die niemals so waren, wie sie sollten sein.

DIR REGENBOGENBRÜCKE

Erde und Himmel verband eine Brück’, die Bifröst-Brück’,
Unter dem Bogen ein Ozean ruht.
Die Erde war umschlossen von unbegrenzten Wassern,
Darin eine Schlange macht’ Ebb’ und Flut

GÖTTERSPIELE

Was tun die Götter zur Freud?
Wie sah nur ihr Vergnügen aus?
Wilde Spiele des Könnens des Kampfes und Trick,
Sich maßen die Götter in Kraft und Geschick.
Aus Türmen von Asgard der Mächte Gebrüll
Die sterblichen unten von Ehrfurcht erfüllt.

ZWERGE

Tief in Bodenhölen war’s Zwergenland:
Gebor’n aus Maden im Leib vom toten Gigant.
Düster war die Zwergenzunft, 
Herzlos und rau.
Doch sie war’n kauzige Leut’ mit vielen Talenten, 
Selbstbewusst und schlau.
Ringe ganz aus Gold zu schaffen,
Kräftiger als alle Waffen,
Strebten sie genau.
Sie hießen:
Durin, Tropfer, Trödler, Späher,
Schufter, Schimmer, Blink und Schluck
Preiser, Plantscher, Trommler, Rolli,
Frosti, Ruhm, Betrüger, Zuck,
Neumond, Altmond, Nadler, Keiler,
Wandelf, Windelf, Wehrer, Wüster,
Modsognir und Dingsdibums.

YGGDRASILL

Dort in der Mitte dieser Welt,
Da wuchs eine riesig-magische Esche,
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Äste so groß bis in den Himmel,
Wurzeln trotzten jeder Malesche.
An ihrem Grund lag dort ein Drache,
In ihrer Krone thront ein Adler,
Hirschen Futter, ander’n Domizil,
Magische Esche namens: Yggdrasill!
„König der Bäume“, so Odin sagte.
Tau von den Blättern fiel auf das Land; 
Tief in den Wurzeln, tausend Schlangen,
Magische Esche namens: Yggdrasill!

DIE NORNEN

Unten am Grund von dem königlichen Stamm 
Lebten drei sonderbare Schwestern zusamm’:
Das warn die Nornen, das Schicksalsmachtsgespann,
Weder ein Gott noch ein Mensch frei leben kann.

WIE ES WOHL GESCHAH (REPRISE)

Dies ist eine Weise, wie die Welt entstand,
Nur in diesem Fall ohne großen Knall:
Es ist doch ein Wunder, wo kommt all dies her,
eine ganze Welt, mit Land und Meer?

EPILOG

Dies war nun in kurzer Raffung
ein Blick in diese Welterschaffung.
Scheint es auch recht kompliziert,
Hat’s Islands Träume inspiriert,
Dann … Brauch war’s dort in jenen Tagen,
Lieder lern’ durch’s Weitertragen.
Jeder sang dem Ander’n wieder,
Mutter, Kind die gleichen Lieder
Land und Leut, von großen Taten,
Zauberwerk und dunklen Schatten,
Großen Helden, kleinen Wichten:
Jeder mag ein paar Geschichten.
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MITWIRKENDE

JUSTIN DOYLE stammt aus England und ist seit 2017 
Künstlerischer Leiter des RIAS Kammerchor Berlin. 
Gastprofessuren für Chordirigieren führten ihn bereits an 
die Hochschule für Musik Hanns Eisler Berlin sowie die 
Sibelius-Akademie Helsinki. Als Dirigent arbeitet er 
regelmäßig mit weiteren international renommierten 
Ensembles zusammen, darunter der Norwegian Soloists’ 
Choir, der Swedish Radio Choir, der Eric Ericson 
Kammarkör und die Póznan Philharmonic. Mit dem RIAS 
Kammerchor reichen seine Schwerpunkte von polyphoner 
Musik der Renaissance über Händel bis zu großen neuen 
Auftragswerken. Musikvermittlung liegt ihm ebenso am 
Herzen. Die Kantate Mythen und Legenden stammt aus seiner 
Feder und wird heute in ihrer deutschen Fassung 
erstaufgeführt.

www.rias-kammerchor.de/kuenstler/justin-doyle

HELEN COLLYER studierte in Cambridge, London und 
Paris und ist nun Liedbegleiterin, Solorepetitorin, Vocal 
Coach und Sprachcoach in Berlin und ganz Europa. Sie 
arbeitete unter anderem an großen europäischen 
Opernhäusern, bei renommierten Festivals und mit 
namhaften Orchestern. Außerdem ist sie Professorin für 
Gesangsrepertoire an der Universität der Künste Berlin.

www.helencollyerpianist.com

MICHAEL WEILACHER stammt aus den USA, schloss 
sein Studium in Rotterdam ab und  wandte sich dann in 
Europa zunehmend der  zeitgenössischen und impro-
visierten Musik zu. Er ist in diversen Ensembles und Bands, 
aber auch als Solo-Schlagzeuger und Arrangeur aktiv.

www.michaelweilacher.net
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RIAS KAMMERCHOR 
BERLIN
Der RIAS KAMMERCHOR BERLIN, vor 77 Jahren gegründet, zählt zu 
den weltweit führenden Profichören. 34 professionell ausgebildete 
Sänger*innen bilden das multinationale Ensemble, das für sein präzises 
Klangbild bekannt ist. Sein Repertoire erstreckt sich von historisch 
informierten Renaissance-oder Barock-Interpretationen über Werke der 
Klassik und Romantik bis hin zu regelmäßigen Uraufführungen.

Seit der Saison 2017–18 ist Justin Doyle Chefdirigent und Künstlerischer 
Leiter des Ensembles, das mit bis zu 50 Konzerten pro Saison auf den 
Bühnen Deutschlands und der Welt zu den wichtigsten Tournee-Chören 
des Landes zählt. In seiner Heimatstadt präsentiert sich das Ensemble mit 
sechs Abonnementkonzerten, darunter das renommierte 
Neujahrskonzert, sowie mit den ForumKonzerten, die an außer-
gewöhnliche Orte führen.

Zu den Musikvermittlungsprojekten gehören unter anderem Chor-
patenschaften für Berliner Schulchöre, Musikalische Salons, das RIAS 
Kammerchor Studio, die Klingenden Bilder in der Gemäldegalerie Berlin 
und Publikumsworkshops unter der Leitung von Justin Doyle. Darüber 
hinaus veranstaltet das Ensemble mit dem Deutschen Musikrat alle zwei 
Jahre das Abschlusskonzert des Deutschen Preises für Chordirigieren.

Regelmäßige Kooperationen bestehen mit bedeutenden Ensembles wie 
der Akademie für Alte Musik Berlin, dem Chamber Orchestra of Europe 
und dem Freiburger Barockorchester sowie Dirigent*innen wie René 
Jacobs, Yannick Nézet-Séguin, Joana Mallwitz, Pablo Heras-Casado und 
Krista Audere.

Der RIAS Kammerchor Berlin ist ein Ensemble der Rundfunk Orchester 
und Chöre gGmbH Berlin (ROC). Gesellschafter sind Deutschlandradio, 
die Bundesrepublik Deutschland, das Land Berlin und der Rundfunk 
Berlin-Brandenburg. 
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SOPRAN
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Mi-Young Kim
Anette Lösch
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Ema de Sá**
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